AMTSBLATT RG - 


des k. u. k. Kreiskommandos in Janow. 


Abonnementspreis !ajährig 3 Kr. Ausgegeben und versendet am IO. Dezember 1915. F 


1.) Maße und Gewichtskontrolle. 


Sämtliche Gendarmerieposten-Kommanden, Finamzwach- 
posten und Gemeindedmter sowie das Magistrat in Janow 
und Krasnik werden hiemit angewiesen von Zeit zu Zeit 
unvermutet die Kontrolle aller Be Aeon und Gewichte 
in den Geschäftslokalen der Kaufleute durchzuführen. 
Jeder Mbßbrauch durch unreele Kaufleute ist dem Kreis- 
Kommando anzuzeigen. 
‚; In den Ortschaften: Janow,Krasnik,Annopol,Modliborzyce, 
Zaklikow, in denen Märkte abgehalten werden,haben die en 
Gemeindevorsteher Öffentliche Wagen zur freien Benützung 
der Bevölkerung am Marktplatze aufzustellen. ` 

Die Stations-Offiziere in Janow und Krasnik sowie 
fallweise zu entdendenden Proviantoffiziere des 
b.h.I.Etappen Baons in Janow,des Kreiskommandos Janow, 
der Ers.Komp.d.F.J,Baons 18 ,Krasnik, i 
der Ers.Eskadron Ulanen Regt 4 in Krasnik ; 
haben sich gleichfalls über Maße ,Tagen und Gewichts- 
einhaltung und Richtigkeit monatiich mehreremale zu 
überzeugen. 
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2.) Goldschlägerhäutchen-Beschlagnahme.. 


Sämtliche Vorräte von ne dass 
sind die perifoncalen Ueberzüge des Blinddarmes von 
Rindern, werden hiemit militärisch beschlagnahnt. 

_ Die Leiter aller Schlachthäuser, sowie Fleichhauer 
(Proviantoffiziere in Janow und Krasnik) haben zu ver- 
anlassen, dass diese Goldschlägerhäutchen unmittelbar 
nach jeder Schlachtung gewonnen, in feuchten Zustande 
gore ae und verpackt wordon. Hlebei ist zu beachten, _ 

ass diese Häutchen sauber in voller Länge und lochfrei 
abgezogen werden und bei der weiteren Manipulation un- 
verletzt bleiben. Die gesammelte Anzahl ist monatlich 
am 530. vom Stationsoffizier Krasnik und Janow mittels 
Verzeichnis dem Kreiskommando nachzuweisen. 
Sobald poe gende Vorräte angesammelt sind, sind 

selbe direkt an die Ballonhüllen Gesellschaft u.b.H., 
Berlin abzusenden, welche Kronen 18.-für je 
100 Stück entrichtet. 


3.) Kundmachung. 


Die Firma Westen in Olkusz hat große gestanzte 
verzinkte und emaillierte Kessel und Geschirre bis zu 
80 Ctm Durchmesser in nen Mengen Tasernd. xe 
Hes ann haben sich direkt an diese Firma zu 

wenden. z | 


4. ) Hadernhandelverbot. ~ 


Mit Rücksicht auf die herrschenden epidemieschen 
Krankheiten ist der Ankauf und die Ausfuhr von Hadern 
durch hadernhandeltreibende Juden verboten. 

Dawiderhandelnde werden strenge bestraft, die Hader- 
vorräte kommissionell verbrannt. endarmerie und Finanz- 
| wache strenge kontrollieren. 


5.) Marktpreistabelle für den ganzen Kreis Janow. 


| Allmonatlich werden vom Kreiskommando Marktpreista- 
| bellen giltig für den ganzen Kreis Janow in 1200 Exen- 
paron ausgegeben und überdies im Amtsblatte verlautbart. 

ie darin enthaltenen Preise gelten sowohl für die Ein- 

käufe der Truppen als auch für die Zivilbevolkerung. 

| Diese Marktpreistabellen müßen in allen Geschäftslokalen 

| in auffallender Weise so affichiert werden, dass Jedermann 

= sie leicht ablesen kann. 

Bei Nichteinhaltung dieser Preise wird nach den Be- 
stimmungen der a. des Armee-Ober-Kommandanten vom 
15.September 1915, 8 38 Verord.Bl.IX. vorgegangen werden 
und lautet: 

VERORDNUNG DES ARMEE-QBERKOMMANDANTEN 
vom 15.September 1915 
betreffend Strafmassnahmen gegen Preistreiberei. 


Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Oberbefehles 
übertragenen Befugnisse der obersten Zivil-und Militär- 
ewalt finde Ich flr die in Österreichisch ungarischer 
| ilitärverwaltung stehenden Gebiete Polens (Okkupations-- 

| gebiet) anzuordnen, wie en 

| Wer beim erwerbsmäßigen Einkaufe oder Verkaufe von 

| Gegenständen des allgemeinen Bedarfes in einer Weise 

| vorgeht, dass dadurch sein Unternehmergewinn wesentlich 

| Uber das den örtlichen Lebensverhältnissen entsprechende 
Ausmass erhöht und ein Preis erzielt. wird, der den Lebens- 
unterhalt des Konsumenten erschwert, wird mit Geldstrafe 
bis zu zweitausend Kroben oder mit Arrest bis zu sechs 
Monaten bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann Geld- 
strafe bis zu 2000 Kronen ne werden. 


i 
| 
| 
| | 
| Wer Vorräte an Gegenständen des allgemeinen Bedar- 
| fos ansammelt oder aufkauft oder die Erzeugung oder den 
| Handel damit einschrankt, ; = 
‚wer auf den Marktverkehr mit Gegenständen des allge- 

meinen Bedarfes durch Be une es Marktbesuches, | 
‚ durch den Ankauf von den Marktfahrern außerhalb der Märk- 
te oder in anderer Weise einwirkt, 
| wer unwahre Nachrichten verbreitet oder ein anderes 
‚ Mittel der Sn Arne anwendet, ; 2 
um dadurch seinen Unternehmergewinn wesentlich über 
 dasiden örtlichen Lebensverhältnissen entsprechende Aus- 
| "mas zu erhöhen und einen Preis zu erzielen, der den Lebens- 
' unterhalt des Konsumenten erschwert, 
| wird mit Geldstrafe bis zu zwanzigtausend Kronen oder 
| mit Arrest bis zu einem Jahre bestraft. Neben der Frei- 
 heitsstrafe kann Geldstrafe bis zu zwanzigtausend Kro- 
nen verhängt werden. 


RR ; 

In den Fällen der $§ 1 u. 2 kann im Strafurteile 
» der Verlust der pote Deberscht igung, die Schliessung von 
© Betriebsstätten oder der Ausschluss vom Marktbesuche, 
I im Falle des § 2, Absatz l auch der Verfall der Vorräte 
| peer chen werden. | ; 
{| _ Jedes rechtskräftige Urteil wird im Amtsblatte des 
ı  Kreiskommandos verlautbart. 


Hi = 4; 

) __ Die Untersuchung und Bestrafung obliegt einem vom 

| Kreiskommandanten delegierten richterlichen Beauten des 
 Kreiskommandos als Einzelrichter, der auf Grund des 


2 


Gutachtens wenigstens eines beizuziehenden Sachverstän- 
digen entscheidet. | l ; 

Gegen das Urteil des Hinzelrichters steht die Bes 
schwerde an das Gericht des Kreiskommandos offen. 


r o Verordnung tritt mit dem 20.September 1915 in 
raft. 
Erzherzoe uriedrich, EM. moe 
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De Jeder Kauf ohne on leung in Hinterlande,so- 
wie jeder Kauf im Kreisbereiche,bei dem der Verkäufer 
ohne Bewilligung die Ware erst aus dem Hinterlande be- 
. zieht ,ist strenge verboten. i 
Um das Zurückhalten der Vorräte seitens der Verkäu- 
fer hintanzuhalten,werden zeitweilig Vorrats-Aufnahmen 
durchgeführt werden. 

- Venn oin Vorkanıer dio Ware bel entsprechender Qua: 
lität um den in der Marktpreistabelle festgesetzten Preis 
nicht abgeben will,so ist zur Inanspruchnahme der Vorräte 
oae Heguls.:Llon Aurchzuführen, bei der die Hachstpreise ~ 
der Marktpreistabelle nur ganz ausnahmsweise und zwar bei. 
besonderer Qualität der "are in Betracht kommen. 

Die mit J.Nr.272 ausgegebenen, sowie Son durch 
das A.E.K.festgesetzten Höchstpreise treten hiedurch für 
den Bereich des Mil.Gen.Gouvernements außer Kraft. 


von Thalhammer,Oberst np. 
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MARKTPREISTABELLE des KREISES JANOT. 
Gilt pro Dezember 1915. 


Brot-u.Futtsrfrüchte: Gemüse: 
maa r er a Tür l q Mee ee ig 22 
Mee ee N Weed Gere one raupen. 1. ! 50 H 
Braugersts.,.... Wee Nee 2 Bu CWO 2a 4 ds 
Bergstr, . LEN 20 Er. 0 en 1 2 O A 
eee. N A MN 32 Fisolen...,.... I ser. 
Berresco 18, monopolisijert.. Erbsen......-.n.... To 882 
An-u.Verkauf,Abgabe über- kartonteln, o ee LN 5, 
haupt darf nur im Tege des Frische Gemüse 
Kreiskommandos erfolgen. Kohl, Kraut, Kohl- 
DUO Ge 3 as oc so 
ME HL. Bier... o 05 p 35 2 
= Kollserste Eron... l] "40 1 
wie be g) N mtl9l..... T Ag l 
Roggenbrotmehl, WP? 0 23.48 Fertiges Brot: 
Weizenkochnehl, " eee (landesüblich) 
onen 
Für Zivillokalkonsun: 7 BogsondbroL.. -o l kg 40 h 
Janow: Gensschtes Brot. ..1.-" 20h 
Weizenmehl,....Type A 64,-- Backlohn (einschließlich 
Roggenbrotmeh], J C 45.38 Salz und Künmel für lq 
eizenkochnehl, " B 46.-- Moll... ee TOSK: 
Zur l da Kronen 
Annopol: Genußmittel und Gewürze: 


neizenmehl,..,.Type A 63.10 
Roggenbrotmehl, " C 44,48 ne gebrannt 1 08 K 6,--h 


Weizenkochnehl, " Bee 02T ek a ee 110,--" 
Es Tür 19 Kronen zueker, 364 6 to Ne ea 

alle Ubrigen Orte Salz. IM E 
im Kreise Janow: PEO Ore. ob Ae 
Neizenmehl,,,,.Type 2» 62.20 - Kimel Se 1:1 Meee 
Roggenbrotmehl, " C 43.48 2wiepel,. i.e jw 822,808 
Feizenkochuehl, " 44,10 -Knoplauch...... 12" 7208 
Für l q Kronen Kren. oe ee ee ee ee l u "o, 44h 
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| Getränke ‚Essig,Cel: Futterartikel: 
| MOD. er. 1 Liter K 1.60 Heu,Grumet u.Klee 
| BL Gi giclee EE Te t 2005: gopr OSB bs... E 1 q K10.-- 
| Branntwein....l 1i MRS. UNSOPYOSSt. osses lg K ous 
| ST a e e e e N DB TO Kolonne I u Eo rnc oe) 
Bomak,....... 1 N else. SLEOR gopraßt....) | aes 
| Das ee ere l t =. 0 ungepreßt,.. bet N 3.-= 
| Speiseoel..... l ' " 4.70 Zuckerrüpen...... te ae 
Pe PON av gos 0... l N Wi OO. > EUEBELTUHON nun: Peru em O) 
| . Getreide,als mensch- 
Fleisch, Fette,Butter: liche Nahrung nicht, 
ee 2 pone: als Tierfut- 
ı Gebende Rinder lee 1,20 er noch geeignet, 
| USO HAT C5 i508 IN 790° fur 1 Je nach Gua 
U Sohweine..... ee 995: Sod Ui Wis ae v.K.15-20.-- 
BEE DOT oe. oa s Pee pO VQelkuchen?. . an. 1 q.K20.-- 
" Gänse p.Stck. Re Hinterfrucht.. cken io, 
Rindfleisch mit Lupine,Pferdeboh- 
en. 1 " 2.40 nen,Futtererbse, 
Schaffleisch..... aM IE 1,50 NICK ee Se ae 1.9. K25.-- 
Behwainsfleisch.. 1: "N "4,00 .Malakeime.. 122.2 de Ne N eee 
Kalbfileisch...-.. E Ml le BO. NET GSO. ea le Nei 
Sooo et ee EN or OO ; 
Schweineschmalz..1 " " 5.80 Ta a 
MeO ae e se I 3172280 Material. 
BBranken...s..n.. rn 722090 
Peru [ete 2,50 Bronmhol z Hari. In dd- 
ee a cl N 2 3.50 j W810h.,:2 1.3... 10: = 
Bret p.Ovck:..... at 0 : Steinkohle... 1 q 4.50 
: S(O Tots Ra a a ase 1 4.50 
PO ULOL OUM 65 is. kg “i .== 
ISR cle Saree ere ee eae 8.50 
| S O21 0 tess Ran zu 3.-- 
| ISDN VORSOLDERTSEOEOHVON 
6.) Freilassung Kriegsgefangener. 
Gesuche um Freilassung Internierter oder Kriegsgefan- 
gener werden derseit nicht berücksichtigt und sind daher 


ar nicht zu überreichen. Ortsüblich allgemein zu verlaut- 
| aren, dass solohe Gesuche zwecklos sind. 


7.) Deutliche Schrift bei Eingaben. 


Mit Rücksicht auf die enormen Arbeitslasten beim 
| Kreiskommando sind alle Eingaben deutlich zu schreiben. 
Unleserliche Eingaben bleiben unerledigt. Ortsüblich au 
ıı verlautbaren. 


ees 8.) Unterstützungsgesuche. 

I ~ Arbeitsfdhige Bewerber um Geldunterstützungen sind 
ri seitens der eee zur Arbeit zu vorhalten. 

eis  Arbeitsuntahige Arme sind an die bestehenden Hilfs- 
i komitees zu weisen. 


Lig 29.) Hingplatz Janow. 


Fate ee Beschlusses des Magistrates Janow vom 2.De- 
| zember 1915 wurde anläßlich des 67jahrigen Regierungsju- 
 biläuus der Ringplatz in Janow 
eos ise Kai sor Franz Jdoösefs Platz = 
| benannt und dieser Beschluss im Wege des Militär-General- 
o an die Stufen des Allerhöchstən Trones ge- 
j 6 . 


10.) Gesucheeinbringung. 


os Die Bawohner des Kreises Janow sind zu_belehren,dass — 
die Einbringung von Gesuchen, Eingaben oder Bitten direkte 
& 3 


an das k.u.k.Militar-General-Gouvernenent nur Verzögerung a 
im Gefolge hat, demnach Gesuche in Hinkunft nur im "egs | 
des k.u.k.Kreiskomuandos in ihrem eigensten Interesse 
vorlegen sollen. 


1.) rte 4 


Im Namen Sr.Majestat des Kaisers von Oesterreich und 
Apostolischen Königs von Ungarn! 


Das ne ion als erkennendes Gericht in Konsk — 
hat nach durchgefthrter Hauptverhandlung Uber die gegen | 
den Angeklagten Boleslaus Kwiecinski wegen des Verbre- 

chens des Mordes nach $$ 413 und 414:4 &.St.G.erhobene 
Anklage vom 14.November 1915 G Z 158/15 und dem vom An- 
kldger gestellten Antrag auf Schuldspruch zu Recht erkannt: ~ 
Boleslaus Kwiecinski zu Jedlisko,Bezirk Radom,Russ. Polen 
seboren,33 Jahre alt,röm.kath. ,ledig,Maurer, zuletzt wohn- 

aft in Radom,habe am 27.Oktober 1915 in Szydlowice in Ge- 
sellschaft mehrerer ‚derzeit flüchtiger Genossen,als er | 
mit diesen wegen Verdachtes des Raubes durch die Gendar- 
merie festgenommen werden sollte,wobei die Gendarmen Georg ~ 
Molnar und Josef Svatik von den Genossen,um ihre Verhaftung 
zu vereiteln,in Mordabsicht a wurden,ebenfalls in a 
gleicher Absicht Hand an Svatik angelegt; somit in der Ab- 
sicht den Gendarmen zu töten auf tätige Meise mitgewirkt 
und hiedurch das Verbrechen des Mordes gem.$§ 413 u.414 ;4 
M.8t.G.begangen. _ 

.Kwiecinski wird hiefür geu.$ 415 4.St.G.sowie Verordg. 
des: A. 0O- K. 07.321883. von lO Marz 1915 : 
; zum Tode durch den Strang 

verurteilt. 


12.) aus den 4.G.G.Befohl No.7, Punkt. 13. 


: Gemäß den bestehenden Vorschriften sind zur Ausübung 
der Kontrolle beim Passieren der Reichsgrenze in die ok- 
kupierten Provinzen die Mil.Grenzwachen,die Grenzgendar- 
merie und die Grenzfinanzwache berufen und ist jede Mili- 
tärperson den Organen dieser Machen gegenüber zur Ausweis- 
leistung verpflichtet. 


13.) Weisungen wegen Behandlung der Rohhäute. 


1.Beim Abziehen der Haut ist unbedingt darauf zu aoh- 
ten,dass dieselbe schnitt-und lochfrei abgearbeitet wird A 
und überdies die Schädelknochen und das Schweifbein heraus- 
genommen und das Vormaul entfernt wird. 


2.Die Haut ist sodann Haarseite unten faltenlos auszu- 
breiten und E nach deren Größe mit 6-5 KB denaturierten 
(Teisszelbem) Salze durch Bestreuen (wie bei Glatteis) 
insbesondere auch im Kopfe,auf der Fleischseite zu kon- 
servieren. In Ermanglung von Häutesalz sind andere Salz— 
sorten zu verwenden;wegen Yertverminderung in letzter Li- 
nie verfärbtes Viehsalz. 


3.Truppenschlächter legen sodann die Haut links und 

rechts,sowie den Schweif nach innen,rollen die Haut-Haar- 
seite aussen e den Kopf zù, bündeln tunlichst diese 
wit Spagat,belestigen durchs linkə Ohr sin Holztefelchen, 
auf woelchen sie nit Bleistift Gen Trußpenkörper und Stana- 
ort schreiben und übergeben disselbe gelegəntlich gesen 
Bestätigung der nächsten Fassungsstelle. 

4.Die Fassungsstellen haben die aus ihren Sone 
Sich ergenvenden ayto wie ERY Se zu konservieren,d e gaon- 
ste Haarseite au alzseite der vorhergehenden gelegt, A 
oo elinzusalzen we Haute so (an Stoss) zu sammeln. 4 
ilobei ist zu beachten,dass der hiezu Be Ort von a 
den Verpflegsartikeln räumlich getrennt, tunlichst Zement 


oder Ziegel gepflastert und vor Regen geschützt ist.Tro- | 
ckene Rohhsute sind an trockenen luftizen Orten einzulagern. 
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5.Betreff Abschubes der Haute von den Fassungsstellen 
werden Teisungen an diese ergehen. Vor dem Abschube sind 
die Häute wie im Pkt.3 beschrieben, zu rollen und tun- 
lichst zu bündeln. 


6.Die Fassungsstellen haben für genügenden Vorrat an 
denaturierten (mit Soda vermengten) Salz zu sorgen. 


| 7”,Die verbrauchte Salzmenge ist mit Verbrauchspro- 
| tokoll in Ausgabe zu stellen. 


--8.Rohhäute aller Art,welche nicht sofort konserviert 
| werden, verfaulen rasch,sind ganz wertlos und überdies aus 
sanitären Gründen keinesfalls transportfähig. 


Sanuch dio Haute gefallener Pferde sind für die Brand- 
| »sohlenledererzeugung einzubringen. 


| 10.Diə Ueberlassung ärarischer Rohhäute an Unterhändler 
| wird strengstens bestraft. 


| ll.Für die strikte Einhaltung vorstehender Anordnungen 
| o ee betreffenden Kommandanten und Vorstände verant- 
| wortlich. 


14.) Höchstpreise für Hier und Gänse. 


ios Um der andauernden Steigerung der Preise für Eier 

| und Gänse Einhalt zu tun,wird für Eier ein Höchstpreis 
von 10 (zehn) Heller per Stück und für Gänse ein Höchst- 
preis von 6 (sechs) Kronen ws Stück festgesetzt. 

Diese Höchstpreise sind sofort allgemein, seitens : 
der Wujte,mit dem Beifügen zu verlautbafen,dass Ueberschrei- © 
tungen durch rücksichtsloses Einschreiten gegen Käufer i 
| und Verkäufer bestraft werden,wobei die Ware der Konfis- 

- kation verfällt und zu Gunsten der Armenfürsorge vər- 
äußert wird. ; 
i Gegen spekudativen Aufkauf,Zurückhaltung der Ware 
und Verweigerung des Verkaufes trotz genügender Vor- } 
| rate,wird durch Beschlagnahme der angesammelten Lager und. 
' öffentlichen Verkauf zu den herabgesetzten Preisen von 
; 6 (sechs) Heller für 1 Ei und 4 (vier) Kronen fur 1 Gans, 
ieee are 5 
en mit Ausfuhrbewilligungen versehenen Aufkäufern, 
' sind genau ers Kaufrayone zugewiesen. Werden die- 
se Rayone nicht eingehalten,so werden die Käufe singe- 
stellt und die Ausfuhrbewilligung entzogen. . 
Gegen Käufer,die die Höchästpreise berbieten,wird 
bei sofortiger Abschaffung,das Strafverfahren ein eleitet.. 
3 In Hinkunft werden vom General-Gouvernement Lublin, 
Be boys ll Seungen nur anstatt Ma SD a ee 
| rungsauschüsse und sonstige Öffentliche Unstitutionen er- 
an er bereits een Bewilligungen 
| werden keine mehr erneuert. 
es Hit Rüc Stcht auf den großen Mangel an Eier und | 
| weil spekulative Händler große len) aufkaufen und 
| 


aus den Kreise ausführen, wird die Ausfuhr aus dem Krei- 
4 se hiemit verboten. 

pati Die Gendarmerieposten-Kommandanten und Finanzwach- 
osten haben Dawiderhandolnde dem Kreiskommando zwecks 
H estrafung zu melden und die Eiermengen zu konfiszieren,. 
_ welche zu Gunsten der Armenfürsorge veräußert werden. 


15.) An alle Gemeindevorsteher. 


ieee Die an den Eisenbahnlinien gelegenen Gemeinden haben 

= im Falle von Schneeverwehungen den Bahnerhaltungsbehör- 

| den über Anforderung die erforderliche Zivilarbeitermann- 
schaft beizustellen. 


li 4, „Um diese Hilfskräfte gegebenen Falles rasgh. beizu- 
u Sn 5: n Geugeadevorsiehern und 801 byssen 


Ne 


en Leute sogleic videnz zu ne 
ie Entlohnung beträgt: 


|| -Pro Arbeitsstunde v.6 Uhr früh bis 6 Uhr abends...30 Heller | 
IN : See en aoe 4 
= Schaufeln sind von den Arbeitern mitzubringen. : 


Bei größeren Schneeverwehungen und Verkehrsstdorungen 
haben die Gemeinden die durch ihr Gebiet führenden Stra- 
Ben durch Zivilarbeiter unentgeltlich vom Schnee zu sau- 
bern. In lter Linie sind die am meisten befahrenen. 
Hauptverkehrsstraßen (gegen Lublin,Straßen zu den Eisen- 
bahnstationen)Jauszuschaulfeln. 

ei Kat Prophet n Kohrss grwehungen on, fap Anlass 
1G rke a 


taS i 
fute srgeróhaiichop vorko 6: borangen “geben, Ormier 


eitera gen zu LTormiseren. 
Bezahlung PRO KOPE und lag a e 60 Heller 
Bezahlung bel Nachtarbeolt.,. don e 2... l.oo Krone 


16.) Tabakverkauf im Okkupationsgebiete;Ausdehung des 
Tabakmonopols im deutschen Okkupationsgsbiete. 
lgo 


Das kaiserlich deutsche Genera uvernement in Yar- 
schau hat mit Verordnung vom 2.0ktober 1915 No.10 V.Bl. 
ee ı 14,Oktober/ für geschnittenen (cemahle- 
nen)Tabak ein Einfuhr-und Verkaufsmonopot geschaffen 
das sofort in Kraft trat. Gemäß § 7 des Berliner Zoll- 
übereinkommens ist daher das erwähnte Erzeugniss aus der 
Zollgemeinschaft en und findet auf dasselbe 
der 6 des Uebereinkommens nicht mehr Anwendung, wonach 
aus den einen Verwaltungsgebiete tbergehende Waren kei- 
ner weiteren Verzollung oder inneren Besteuerung unter- 
liegen. Die Einfuhr von geschnittenen Tabak ist nun- 
mehr nur über die Österreichische Zollgrenze gegen Ein- 
zes des Zolles gestattet und an der Zwischenlinis 
zwischen den beiderseitigen Okkapationsgebieten verboten. 


17.) Branntweinschmuggel aus dem Hinterlande. 


Es ist konstatiert worden,dass manche Schleichhändler 
Branntwein in Fdsaern,die den Petroleumfadssern gleichen ” 
in das Okkupationsgebiet mit 10 a 7 Ee einzufüh- 
ren versuchen. Auch Boiron gewöhnliche Petroleunfäsger 
als Ueberfässer zum sp? Ttusschmuggel verwendet ' 
Finanzwache und Gendarmerie hat den Warenverkehr, insbe- 
sonders Transporte mit Petroleum streng zu Überwachen. 


18.) Branntweinmonopdl im deutschen Okkupationsgebiete. ~ 


Im deutschen Okkupationsgebiete wurde für Branntwein 
feinse lieBlich Run, rak,Cognak Liqueure) ein Einfuhr-und 
erkaufsmonopol geschaffén,das sofort in Kraft trat. ; 
Gemäß § 7 des Berliner Zoll-Uebereinkommens ist daher die 
erwähnten Erzeugnisse aus der Zollgemeinschaft ausgeschie- 

den und findet auf dieselben der $ 6 des Zollübereinkon- 
mens nicht mehr Anwendung,wonach aus dem einem Verwal- 
tungsgebiete übergehende Waren keiner weiteren Verzol- 
Aung oder inneren Besteuerung unterliegen. 
Di infuhr_von Branntwein ist nunmehr nur ans die Öster- 
zole Isene aa aa en pooh des Zolles zu SE, 
nn an a en zwischen den beidersel- 

er . >y 

7 = Die Praanzwa he tind Gendarmerie hat dies zu über- 
achen. 


19.) Stempelgebühren, 


aut Kundmachung des Amtsblattes No.4 Punkt 31 sind 
mungen des russischen Stempelgesetzes vom Jahre 
ee und Bee ge oe aoe 

e ngaben ) 
ra ht wS enge a. 
Be yerge: e Vorschriften die Antwort, welche 
$ yon ast Bstorgs Bekönden $371 der tenps 


ühr unterliegt, muss dem Schreiben ein entspre hendes 


mpelzeichen Deigeschlossen werden. 

Wenn die Stempelgebühr mittels der Stempelmarken 
ht entrichtet werden könnte,weil die Kreiskassa die 
Otigen Stempelmarken nicht besitzt ist die Stempelge- 
ühr bei dieser Kassa bar zu bezahlen. 


A.Stempeltarif. 


) Der festen Stempel gebühren in der Höhe 1 Rubel 25 
piges ist 2 K 50 h von jedem Bogen unterliegen: 
Gosucho, Eingaben, Béschworden, Aufklärungen etc. ,sanut 


Oe 


llazgen in Angélegenheiten: : 
| Um Verleihung des Adalsstandes,des Kaufuannstandes; 

ne in die Körperschaft der beeideten Advo- 

aten; 
4,43 Errichtung von Genossenschaften auf Anteile,um - 
BALL ung deren Statuten sowie um Verlängerung der Fri- 
en zur Linzahlung von Einlagen,in Sachen der auslän- 
schen Unternehmungen um Bewilligung zur Aufnahme des 
triebes im Königraiche; 
) Um Bewilligung zur Gründung von Fabriken und Anlagen, 
Abänderung der Einrichtungen derselben oder Auswech- 
> Fung der Maschinen und Apparate gegen neue, 
Bescheide, Kundmachungen pone ia ee bene 5° etc., welche 

den Interessenten seitons staat 
cher städtischer und ständischer Behörden in Beantwortung 
auf ihre Gesuche ‚Tingaben,Beschwerden in den in Post 1.1. 
erwähnten ae an ee ausgefolgt_ werden. 

,) Zeugnisse auf Grund welcher der Betrieb von Gewerbe- 
und Handelsgeschäften aller Art bewilligt wird. | 

.) Die auf "Tunsch von Parteien ausgastsllten gerichts- 

: chen tnd polizelärztlichen Akte Uber den sanitären 


OUH 
- - © . 


Ordo- 


ene OVL DQ 
GS- 


icher, landwirtschaftli- 


d der Fabriken sowie der Handels-und Gowerbean- 


tHe 


foston 2 upeiesbühren in.der Höhe 75 Kop.das 
50 h von joden Bogen unterliegen: 
bei Behörden in ee Uberreich- 
ucha, irklérungon, Boschwordon, Antworten, Repliken- 
ıpliken samut Beilagen. : 

© soltens der Bohöfde an Parteien ausgefolgten Ko- 
er Urteile und Erkenntnisse ,Kopien aus allen Kan- 
seren,autlicher Auskünfte aus Akten, verschiedene 
sso und Bestatigungon. 
utliche (mit Ausnahue der in Post I.2.bezeichneten) 
igungen und Zeugnisse,welche von landschaftlichen, 
schen und ständischen Institutionen und Privatper- 
zum Zwecke der Vorlage dersalben an staatliche Bə- 
on ausgefolgt werden. ; © 

n Privatpersonen auszufolgende gerichtsärztliche 
lizelärztliche Akten, | 

er feston Stoupelgebühren in der Höhe von 75 Kop. 
‚50 von jodom Stück unterliegen: 
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9 ehorden an die Partelen in le aut 
r che auszufolgenden Verständigungen (mit Ausnah- 
Post 1 & 2 erwähnten. | 

feston Stempelgebühren in der Höhe von 15 Kop. 
llər von jedem Bogen unterliegen: 

r Ersuchen der Parteien von Behörden auszufol- 
nen der übernommenen Gesuche 


ces anderg 


WS RON oof Haß 
Bas es 


eror Gegenstände, 
sse Uber die Den von Branntwein,Alkohol, 
d Zucker, 


HUON HHE EOC Awe a WONS u 
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B.Stompolirei sind: 
tokolle 


P (6) © ' | 
T.Uéber Mundlich eingebrachte Eingabon und Gesuche abge- 
-fagsto Protokolle, | 
 2.Dio Anzeigen Uber Mißbräuche welche das Interesse des 
Aorars oder das Öffentliche Interesse berühren,Gesuche 
und andere Schriften sowie die schriftlichen Antworten, 
~betrefiicnd. dis Militaérpflicht. 
3,Gesuche und andere Schriften sowie schriftliche Ant- 
. worten darauf betreffs Frequsehdahtander Schulanstalten 
der Verleihungen der Lehposten in Flewentarschulen und 
 Enthebungen von solchen Posten,in Angelegonheiton der 
 Gartenbauschulen, Lehrahstalten,Handwerkerlehrwerkstätten 


und Kursen;dis von Schulanstalten en Quittungen. 
und Rechnungen, Schulzeugnisse und Diplone;die von Schü- ' 
lern vorzulegenden ärztlichen Zeugnisse für Zwecke von 
Don wegen Ausbleibens in der Schule. 
4.Die in Post II.1 erwähnten Gesuche und andere Schrif- 
ten,sowie die darüber abgehenden Antworten welche bei 
Gemeinde-und Dorfämtern verhandelt werden in Angelegen- 
heiten der Einrichtung der Dorfgemeinden,Dörfer sowie der 
Gemeindeverwaltung. 
5.Gesuche um Gründung landwirtschaftlicher Vereine,Ver- 
suchs-sowie Meteoroligüscher Anstalten, Errichtung oder 
Niederlagen von Terkzeugen, Samen und ähnlicher landwirt- 
schaftlichor,gemeinnütziger Institutionen; Jagdzeugnisse 
und Gesuche um Ausfa@lgung derselben. 
6.Korrespondenzen der Kleinkreditanstalten und die Korre— 
een met Behörden um Erlaubnis zur Eröffnung dersel- 

en. | 
?7.Gesuche und andere Schriften sowie die schriftlichen Ant- 
worten:wegen Rückstellung der ungebührlich bsoeinnahnten 
Abgaben in Angelegenheiten der staatlichen Tohnungssteu- 

er, sowie die Schätzung von Immabilien behufs Veranla- 
gung der Landesabgaben, in Angelegenheiten der Steuer 
von Immobilien in Städten, | 
8.Alle behördlich zugelassenen philantropischen Institu- 
tionen rücksichtlich der von denselben auszufolgenden 
Schriften,Urkunden ,‚Quittungen und Rechnungen, sowie die 
an diese Institutiönen auszufolgenden Quittungen Über 
srhaltene Aushilfen und Darlehen. 


Ungestempelte Schriften. 


Schriften welche ohne Stempel oder ungenügend gostem- 
pelt an Bəhörden eingereicht werden,werden bis zur Ent- 
richtung des Stempels der Erledigung nicht unterzogen. 


20.) Verkauf von Rehwildpret. 


à 5 u Ber | 
Im Amtsblatt No.4 Pkt 39 wurde allgemein verlasbart, — 
dass der Abschuss von Rehwild verboten ist. : a 

Trotzdem wurde die Wahrnehmung gemacht,dass Rehwild- 
pret immer Öfter zum Verkaufe ausgeboten wird. | 

Das Verbot wird daher neuerlich zur strengsten Dar- 
nachachtung mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht = 
dass jeder An-und Verkauf von Rehwildprot nach den be- 3 
stehenden Gesetzen strenge bestraft wird. eee 

Desgleichen wird jede unberechtigte Ausübung der 
Jagd, sowie jede Usbertretung der Jagdvorschriften stren- 
ge bestraft. | ; : 

Die Jagdausübenden sind von der Gendarmerie zu kon- 
trollieren, ob sie eine Jagdkarte besitzen und zur Aus- 
übung der Jagd. in dem betreffenden Jagdreviere berech- 

igt sind. ; 


el.) Regelung der Totenbeschau. 


Um die Beerdigung Scheintoter zu verhindern, Kuren 
der Kurpfuscher, Vergiftungen, Mordtaten und Totschlä- 
5, Ss ee odesarten und Infektionskrankheiten zur 
enntnis des Kreiskommandos zu bringen, wird ab 1.Jän- 
ner 1916 die ln Totenbeschau eingeführt. - 
Keine Leiche darf ohne vorhergahende Totenbeschau 
begraben werden. oe 
Als Totenbeschauer haben in den Orten wo Aerzte oder 
Feldscher zu erreichen sind, diese, in allen anderen, A 
. Orten die nt deren Stellvertreter zu tune ee 4 
ren. Die Totenbeschau muss längstens le Stunden nach ~ 


dem-Ableben der Person vorgenommen werden;, bts zur Vor- = 
nahme der Beschau muss die Leiche an demselben Orte. =| 
belassen werden, wo sié sich bei dem Tode befand, sie a 
darf weder gewaschen noch en werden.Diss gilt 
zen. von Leichen welche im 

en. 


reilen vorgefunden wer- 


SOS NES SURAT ee RE em — 


Ueber die Art und Weise in welcher die Leichenbe-. 
schau vollzogen wird,werden die Totenbeschauer,welche 
bis zum 25.Dezember 1.3. dem Kreiskommando namhaft zu 
machen sind,durch den Kreisarzt belehrt werden. 

Hat der Totenbeschauer sich die Usberzeugung ver- 
Schafft,dass eine gewaltsame Todesart ausgeschlossen 
ist, so stellt er den Totenzettel aus und erteilt die 
Bewwlligung zur Beerdigung. >: 

Dis Totenzettel,dessen Formularen den Gemsindsän- 
nn usesteli) werden haben nachfolgende Daten zu ent- 

alten; 

Vor-und Zunamen des Verstorbenen, 
Ort wo der Tod erfolgt ist, 
lter, 


Kindern, ob shelich oder unehelich 
der Krankheit (Todesursache) 
eitpunkt (Tag und Stunde)des Todes) 
Ob der a in ärztlicher Behandlung gestanden, 


A 

es Wises 

u ddig,verhoiratet,verwitwet) 
ei 

Art 

Z 


Zeitpunkt (Tag und Stunde) der Beerdigung, 2 
Anmerkung (besonders wichtige UmständS sind hier anzuführen. 
Unterschrift des Totenbeschauers. 

Von dem Totenzettel werden 2 Exemplare ausgefertigt, 
von denen das eine dem zuständigen Pfarramt, bezw.dem 
matrikenführenden Rabbiner übergeben wird, das andere 
Formular bleibt beim Gemeindeamte. Die Gemeindeänter 
haben "Bücher (Protokolle) der Verstorbenen" anzulegen 
und zu führen-abgesondert nach der Konfession-in welche 
die Totenzettel wörtlich abgeschrieben werden. Diese 
Totenbeschauprotokolle werden dem Kreiskommando Über 
Aufforderung zur Einsichtnahme vorzulegen sein.. 

al) sich auf Grund der Leichenbeschau ein Ver- 
dacht, dass die Person eines en Todes (durch 
fremdes Zutun,tötlichen Unfall) gestorben ist, darf 

die Bewilligung zur oe nicht erteilt werden, 
sondern os ist die Leiche in derselben Lage zu belassen 
und von dem Vorfalle sofort die Gendarmerie zu verstän- 
digen, welche nach Erhebung der Umstände ungesäunt an 
das Kreiskommando die Meldung erstattet. 
= Leichen von Infektionskranken sind sofort nach er- 
| oe Beschau in ein mit Kalkmilch getränktes Tuch ein- 
| guhUllen und bis zur Beerdigung in einem abgesonderten 
Raum zu legen, 

Keine Leiche darf vor Ablauf von 48 Stunden nach 
dem Tode begraben werden;ausgenommen sind Leichen an 
Infektionskrankheiten Verstorbener, welche früher, je- 
doch shestens nach 24 Stunden beerdigt werden können. 

Für Leichen von an Infektionskrankheiten Verstor- 
benen oder welche aus anderen Gründen im Sterbehause 
nicht belassen werden können, hat jede Gemeinde bis 30. 
Dezember eine geeignete Räumlichkeit herzustellen; es. 
sich solche Totenkammern, in welchen auch die 
fallweisen gerichtlichen oder sanitätspolizeilichen 

| Obduktionen vorgenommen werden könnten, auf den Fried- 
I höfen zu errichten. 


22.) Sohulkinderimpfungen und Wiederimpfungen. 


| R 
Die Schulleitungen haben die im 4.Art.des Amtsblates 
No.3 vom 10.November 1.J.abverlangten Verzeichnisse 
der une up ted, bezw.der vor mehr als 3 Jahren geimpf- 
ten Schulkinder bisher noch nicht res: 
Es ergeht an die Schulleitungen die Aufforderung 
diese nominellen Verzeichnisse unter Ban Angabe des 
| Alters dieser Schulkinder und des Umstandes ob dieselben 
- die Blattern bereits überstanden haben, nunmehr unge- 
| hend,d.i.bis 20.Dezember dem Kreiskommando in Vorlage 
es ZU bringen, : x 


23.)Ordnung und Reinlichkeit in den Lebensnittel- 
Verkaufstätten. == 


Es wurde die Wahrnehmung gemacht,dass in den Lebens 


mittelgeschäften (Fleisochhauer,Selcher, Backereien, Kolo- 
nialwarengeschäften etz.) die erforderliche Ordnung und 
Reinlichkeit nicht eingehalten wird. Es wird den u 
und Soltyssen zur strengen Pflicht gemacht, diesen Ver- 
kaufsstellen ihr besondsres Augenmerk zu widmen und die 
Gewerbetreibenden dazu verhalten, dass die Lebensmittel 
in vollkommen reinen Behältern und Gefäßen aufbewahrt 
werden. Die Wagschalen müßen Stola Dlani popuii sein, 
die Tischplatte im Geschäftslokale ist mit einem wasser— 
dichten,leicht waschbaren, lichten Anstrich oder mit ol- 
nem Blechbeschlag versehen sein. Nahrungsmüttel, nament- 
lich jene, welche ohne vorhergehende Zubereitung verzehrt 
werden (Zucker ‚Salz,Butter,Fette,Selchwaren u.a. Jnüßen 
in reines Papier ne t an die Käufer abgegeben wer- 
en ns nicht in altes,beschriebenes Papier oder Zei- 
ungen). 

> Die Gendarmerie hat die Lebensmittelgeschäfte Öfter 
und genau zu beaufsichtigen und diesfällige Usberschrei- . 
tungen sofort, behufs strenger Bestrafung der unsauberen 
Geschäftsleute dem Kreiskommando zu melden. 


24.) Arzneibezug für das Ckkupationsgebiet. 


Zur Vermeidung der Verschwendung und unnötiger Ver- 
teuerung von Arzneien sowie besserer Kontrolle des Arz- 
neimittelverkehres wird der Zwischenhandel ausgeschaltet; 
daher kann aie Ausfuhr von Arzneien aus dem Hinterlande 
in Hinkunft nurmehr an Apoteken zugelassen werden. Die 
a haben ihren Bedarf an Arzneien unmittelbar,d.i. 
ohne Vermittlung durch Drogisten,anzusprechen. A 


25.) kür Spiritusbrennereien.’ 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Firma 
Novak & Jahn, Maschinenfabrik in Prag VIl.,in der Lage 
ee Kolonnenapparate für Spiritusbrennere,en 
zu liefern. a 


26.) Freiwillige Sammlungen von Wollsorten und 
2 Textilwaren. 


Ueber nachstehende "ollsorten und Bextilwaren sind 
seitens der Gemeindevorsteher im Bereiche des Kreiskom- 
mandos nn Sammlungen einzuleiten und die gesam- 
melten Gegenstände an die Gendarmerieposten gegen uit- 
tung abzuliefern: _ 3 
Damen-und Herrenkleider ,‚Ueberzieher ,Tinterröcke,Pelzwerk - 
aller Art,alte Musterkollektionen von Stoffen,wollene 
Hauben, gehackolte Wolltticher, Tollmützen, Tollhandschuhe 
Wollvorhänge, Strümpfe und Socken,Tep iche ‚Natratzenyolle, 
Tollblusen,Tollunterwäsche, Jagerwasche, Pulswärmer,wol-. 
lene Jacken,unverarbeitete Wolle,Strickgarn,Tolldeoken. 


27.) Beschlagnahme von Gummi. 


Die Gendarmerieposten haben im Sinne der Verordnung 
vom 12.November 1915 No.J 2027/a des M.G.G.Lublin, nach- 
stehende Gummiartikel zu beschlagnahmen;-an das Kreis- 
kommando Janow abzuführen: 

l. Reifen von Automobilen,Fahrrädern und Tagen (besonders 
ders Luftschläuche). 2 
2.Schläuche aller Art mit Ausnahme von Spritzenschläuchen, 
3.Bälle aller Art wie Kinderspiel-und Tennisbälle,Gun- 
miüberschuhe und Gummimäntel,Flaschenringe,Radiergumml 
und Gummischwänne. A 
4.Gummiplatten,Hartgummi, wie Kamme,Grammophonplatten, 
Gummistäbe und Röhren, ° . 
an und Abfälle,Kabeldrat und alle schein- 
bar unbrauchbar gewärdenen Gegenstände aus Gummi. 


„Unbedingt en Gebrauchsartikel sind jedoch 
vorläufig von der Besch 


agnahme auszunehnen. 


en 


1 ber 1915 wird zur einheitlic 


gebunden; 
i Aus 100 Teilen Weizen... 


| 9.Mehlpreise für Lokalko 
i Preise sämtlicher Mehlty 
| genden Kompenten pro 1 q 


2 
aus 100 Teilen Roggen.. .8 
n 
p 


28.) Héchstpreise. 


Das Militär-General-Gouvernement hat den Höchst- 
preis für Malakeime mittelst Verordnung vom 17.November 
1515 J.No.2516 mit K 17.00. pro q festgesetzt. . 


25.) Dachpappe-Offert. 


Die Länderbank Dabrowa offeriert Dacnpaopo par > 
100 kg,franko Bahnstation Dabrowa mit K 4.10, 3.90, 3.70 
und 3.60 je nach Qualität. 

Bestellungen übernimmt das Kreiskommando. 


30.) Mehlerzeugung und Regelung des Mehlkonsumes. 
Auf Grund der Verordnung M.G.G.No.4325 vom 8.Novem- 
© 


7 n Regelung der Mehlerzeu- 
ung und zur Hintanhaltung von Preistreibereien folgen- 


des verfügt: 


A. Allgemeines. 


1.Die Mühlen werden in Groß-und Kleinmühlen, erstere mit 
ca 50 q täglicher Kapazität eingeteilt. 
Die Kreiskommandos sind ermächtigt, . Ausnahmen von die- 
ser Einteilung festzusetzen. 
@.Alje im Bereiche des M.G.G.befindlichen Großmühlen wer- 
den unter Kontrolle der K.u,k,Militärverwaltung gestellt. 
3.Alle Mühlen sind verpflichtet, über schriftliche Auf- 
forderung des Kreiskommandos, nach Maßgabe ihrer Leistungs- 
fähigkeit zu arbeiten. Letzteres ist befugt, den Betrieb, 
Sinzelner Mühlen zu reduzieren, ovtl.ganz einzustellen. 
4,Die Müller sind verpflichtet,das ihnen übergebene Ge- 
treide genau nach den Weisungen des Kreiskommandos aus- 


' Zumahlen. 


; Der.Mahllohn bei den Großmühlen wird mit K 2.50 fet- 
gesetzt und dürfen diese Mühlen nur das vom Kreiskommando 


oder von legitimierten Bevollmächtigten des Kreiskomman- 


dos Ubergebene Getreide und sonst kein anderes vermahlen; 


sie haben Vormerkbücher nach einem vom Kreiskommando 
vorgeschriebenen Muster zu führen. 


Das für eigene Fütterungszwecke Ubergebene Getrei-. 
de dürfen sie podem ausschroten. 
o.Der Kleinmüller (Lohnmüller) darf nur das ihm von der 


| Landbevolkerung zur Deckung ihres Eigenbedarfes überge- 
bene Getreide ausmahlen und h 


at ein Vormerkbuch zu füh- 
ren aus dem der Name und Wohnort des Besitzers des Mahl- 
gutes, die Art und Menge desselben, die aus diesem Mahl- 


gute gewonnenen pa DE OCUx te und der Tag der Ausfolgung 


esselben ersichtlich sein müßen. 


er Mahllohn wird mit K 2.-. per 100 kg Getreide 


== D 
tz und darf Getreide an Stelle des Mahllohnes‘ 
A 


nicht angenommen werden. 


uch darf für das übsrnommene Getreide nicht fer- 


| figos Mehl eingetauscht werden. 
geliefert werden als demjenigen, der vom Kreiskommando 


as Mahlprodukt der Großmühlen darf niemand Anderen ab- 
iozu bostimmt wurde. 


-7.Die Mahlprodukte der Großmühlen dürfen nur zu den vom 


G.G. der Mühle festgesetzten Preisen abgegeben werden. 


| 8.Mehitypen und Mehlpreise Soe nur für HroBmtihlen)< 


Die Großmühlen sind an folgende Mahlvorschriften 
0% Neizenfeinmehl(Type A 
% ." kochmehl We 5} 


f leie 
Roggenbrotbackmehl (" C) 
% Klele ER 


yr Zivilbevölkerung: Die <; 
C) bestehen aus nächfol- 


A.Grundpreis (je nach Type verschieden) type A K 53.19 
s ; 1 B os 10 
Se eee 
&.Regiezuschlag flr den Müller (schließt die Kosten 
ur den Getreidseinkauf  Zufuhr,etz.in sich...K ls 
b.Rogiezuschlag f.d,Getreidemonopol. ..ou.ren l Ra 
G.auschlag für don cack a a a 00.0.0000. 1 Bee 
Feste Reg) Oe Uso fur den Engros-Verkauf.....: is A - 
‚zusohlag Tür den Detazlverkauf., .......... ans Ve Sa 
Festo Regiezuschlage für den Detailvarkauf....... Ran 
C,Achsfrachtvergütüng für jene Städte (Märkte) die aus- 
WÄLDIS-MAHRLONn. rera e ee TO-A D 


ro, 

Janow hat in der Mühle Lysakow zu mahlen-19 x 10- K 1.96 

Annopol hat in den Mühlen Janiszow,Kosin 
Mniszok u, Koplowka-12x989x10 ) 40- 10xl0 - K 1.- 


Allen Ubrigen Städten und Markten wird keine Achs- 
Trachtvergütung gewährt, weil sie Gelegenheit haben im 
Orte zu mählen. 

Demnach betragen die Mehlpreise: 


Engros-Preise: allen übrigen Orte 
PL Oa: <= in Annopol des Kreises 


etki A) 


es ee ee K 58.10 
38, 10.2 l Oo ole i 
58.10 Du a E a 
Weizenkochmehl (B) 
Benni. a a a K.40.10 
40.10 plus 1.90.K 42.4 uae 
Bento Plus lis. ese ve ee AEG 
Roggenbrotbackmehl ER 
ERLERNT UNS PT I ee ee: K $9.48 
39:48. n1u8:1.90,K 41.38 
TI rP DE Lernen ve Ko 40,48 
Detailpreise (Engros-Preise plus K 4) 
Weizenfeinmehl En KO 4K 6952 O K 62.10 
N koohmohl ss GB) 146,1 745 lO er t 44.10 
Roggonbrot- : 
Dackmehl.s.. ss. CO an 68 a " 43.48 


B.Kleinverschleiss für Mehl. 

- 1.FUr den Detailverkehr mit Mehl,unter welchem der 
Verkehr zwischen Kleinverschleißer und Selbstverbraucher 
verstanden wird, wird die PreisSpannung zwischen Engros- 
und Detailpreis wie aus Punkt B des vorstehenden Absatzes 
lie ist, mit K 4,- per 100 kg loko Mühle festge- 
setzt. : 

_ & Die Frachtzuschläge für den we, des Mehles 
bis in den Konsumort sind aus Punkt O des vorstehenden 
Absatzes unter dem Titel Achsverfrachtung ersichtlich. 

ő. Bel en Mehl unter 1 kg haben die Bruchteile 
unter 1 h für einen ganzen Heller zu gelten, 

4.Jeder Verschleißer von Mehl’ ist verpflichtet die in 
seiner Verkaufsstätte vorrätigen Mehle mittels einer 
lich ae ass "und nobe aaa ro ear een ate 
ungen zu zeichnen und noben dieser zeichnung, gleich- 
(261 di r h a $ ngen nach 8- 
u ae a 


poi eee an Vober veruasn dieser Vorschrift » 
Sind nach $. 13 der Eingangs erwä 


Eventuell kann auch Entzug des Vermahlungsroghtes hinzu- 
treten, i 


nten Verordnung zu ahnden. © 


wi 
st 


| 


Be 


-1.Bei Verladungs von Gütern ist 


31.) Kohlentransport auf der Weichsel. 


Interessanten im Kreiskommandobereiche für den Koh- 
lentransport auf der Weichsel erhalten diesbezügliche 
Auskünfte beim Kreiskommando. 


32.) Getreidsabfuhr. 


Das zur Abfuhr vorgeschriebene Getreide wird in den 
Zentralmagazinen (Zweigsammelstellen) an Wochentagen 
Vormittags von 8-12 Uhr 
. Nachmittags " 2-4 " übernommen 
Zentralmagazine (Zweigsammelstellen) des Kreiskommandos 
Janow bestehen in Janow, Zaklikow, Krasnik u.Zakrzowek. 


33.) Beschaffung von Lebensmitteln und Futter für die 
Truppen. 


Auf Grund Verordnung No.2686 M.G.G. v.17.November 
1915 wird folgendes verlautbart: 

Lebensmittel und Futterartikel mit Ausnahme von Futter- 
surrogaten sind bei der Fassungsstelle in Krasnik zu faßen, 
Kartoffeln und Stroh sind im Handeinkaufe von den Trup- 

en selbst zu besotgen. Heu ist nicht vorhanden und muss 
aher durch Stroh surrogiert werden. 


Bezugsquellen. 


Kartoffeln sind auf allen Gutshöfen im Usberschusse 
vorhanden. 
Stroh kann von nachstehenden Gutshöfen bezogen werden: 
M.H.Goscieradow (Gutsfächter Anton Hempel 
.Walowice ee Anton Hempe 
.Szczecin (Gutspächter Stanislaw Kielczewski) 
.Wierazchowiska (Gutsbesitzer Gustav v.Swida) 
~Stojeszin (Gutsbesitzer Sczepanski) 
ysakow (Gutspächterin Helene Strzelecki) | 
dziechowice (Gutsbesitzer Stephan Kowerski) 
Kowersk b.Zakrzowek. 
as Lychowski (Gutspächter Josef Pleszynski) 
olka-Goscieradowska bei Goscieradow (Gutspachter 
_ Joh.Rogozinski) 
liskowice set Gregorian Warcinkowski) 
siezomiesz()Gutspachter Thomas Stadnicki) 
hrzanow (Gutspächter Jos.Skwira) | 
linow st Joh.Struzinski) : 
‚Batorz (Gutspächter Valerian e 
.H.Branewka spachter Leopold Kleniewski 
~H.Klodnica (Gutsbesitzer Russanowski 
ferner bei den Gutsbesitzern Jos.Niewinski und Strzalecki 
in Potok Wielki. 
Auf diesen Meierhöfen sind auch Kartoffeln zu haben. 
surrogierung durch Kartoffeln: _ : - 
Rohkartoffeln sind nur mit einem Teil der Gebühr zur 
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- Surrogterung des Futters heranzuziehen, da bei übermä- 


Biger Fütterung Kolikgefahr besteht. 
34.) Bahnsendungen-Verladung. 


Laut Verordnung 1528 M.G.G.vom 25.0ktober 1915 
sind bei Verladung von Miljitärgütern Ueberlastungen von 
30-40 q pro Waggon - 30-40% des Ladegewichtes vorge- 
kommen. Da derartige Ueberlastungen höchst Betriebs- 
ec sind wird im Sinne der Verordnung Ng.116466 
‚er k.u.kZontraltransportloitung folgendes verfügt: 
as Gewicht der Güter 


auf dem Frachtbriefe möglichst genau,ersichtlich zu machen. 
e.Hin-und A stuhrsbevil| 

lauten, sondern es ist i 

oder Maße auszudrücken, damit beim 
ladung kein Mißbrauch erfolgen kann. 


i " 5 Urs ean tt 
pouggon curren nie in Gone chte 
Riwkaur u.bei der Ver- 


35.) Oelkuchen - Anmeldung. 


Besitzer von Oelkuchen haben ihre Vorräte an Oel- 


kuchen bis längstens 20.Dezember 1515 beim Kreiskomman- 


do anzumelden. Bis dahin nicht angemeldete Oelkuchen 
verfallen der Konfiskation. 


36.) Tierseuchen im hiesigen Kreise. 


1.) Rotz: In der Gemeinde Goscieradow (Meierhof- 
und Ortschaft) wurde in 2 Gehöften Rotz 
bei Pferden antstierärztlich konstatiert. 


2.) Räude: Räude bei Pferden wurde amtstierärzt- 
ren Kon ote bei ba tie 


. & Gemeinde Goscieradow (Ortschaft Goscieradow) und 
in 4 Gehöften; ee 
Gemeinde Goscieradow (Ortschaft Lisnik) in 
3 Gehöften; : 

c Gemeinde Goscieradow (Ortschaft Ksiezomierz) in 
1 Gehöft,; 

ad Bilkolaz . koray (Meierhof); 
e Wilkolaz dolny (Meierhof). 


von Thalhammer, m.p. 
Oberst. 


Aviso: 


1.) Das Feilbieten der " Kattowitzer Zeitung " 
ist untersagt;von den Gendarmerie-Posten-Kom- 
mandanten vorgefundene Exemplare sind zu konfiszieren 
und hierüber dem Kreiskommando zu melden. 


2.) 1000 Marktpreistabellen gelangten zur Ausgabe 
an die Gendarmerie-Posten zwecks Verteilung: 


ir odes Bensindeand,.... . „2... 4 Exemplare, 
Zur Jolen Gendarmerie-Posten........ 4 Exemplare, 
fur jeden Finanzwachposten.......... 4 Exemplare, 
Tür jeden Wojt und SOltys, Je... 2 Exemplare, 
an: (0008 Biasranb. ce es l Exemplare, 
an Joes- veohnülani e-r es l Exemplare, 
an die Kaufleute im Kreise Janow und 

an- lo Gubsbesit20r.38.....2..:.2 555 l Exemplare. 


Bernsr; 
an sammtliche Truppen,Kommanden, Anstalten, 
Hisenbahn-Sicherungs-Abteilungen, Proviantoffiziere, 
Militär-Stations-Kommanden ,Eisenbahnstationen,eto.-je 
; l Exemplare; 5 
ferner:-je 10 Exemplare zur Affichierung in 
{edor Katastral-Gemeinde durch die Gendarmerie-Posten- 
ommanden, -~ überdies Magistrat Janow.. 20 Exemplare 
Magistrat Krasnik 20 Exenplare 


3.) Das nächste Amtsblatt erscheint am 20.Dezen- 
ber 1915. 


Abgeschlossen: 10.Dezember 1915 - 4 U 
ID 915 = SU 


hr Nachmittags, 
Ausgegeben: .‚Dezeuber hr ; 


Vormittags. 


Wenderling m.p. 
Major. 
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